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Liebe Mitglieder 
 

Mit diesem Newsletter informieren wir Euch über Aktuelles, 

schauen zurück auf vergangene Anlässe und geben Euch 

einen Ausblick auf zukünftige Aktivitäten. 

► Aktuelles 

► Rückblick 

► Vorschau 

https://www.fischerverein-pfaeffikersee.ch/ 
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Aktuelles 

Der Präsident tritt zurück 

 

Liebe Vereinsmitglieder 

Wie ich euch bereit informiert habe 
werde ich per GV2022 aus dem 
Vorstand zurücktreten. Ich kann auf 
eine schöne Zeit im Fischerverein 
zurückblicken. In der ersten Phase im 
Vorstand als Jungfischer Leiter, 
später als Vize und die letzten Jahre 
als Präsident.  

Ich wünsche mir für den Verein, dass 
die vakanten Stellen im Vorstand, 
Präsident und Vize, bald wieder 
besetzt werden können. Daher an 
dieser Stelle nochmals der Aufruf an 
alle Mitglieder sich die Frage zu 
stellen, ob eine Aufgabe im Vorstand 
nicht in Frage käme.  

Mitglieder welche an einer Aufgabe 
im Vorstand interessiert sind dürfen 
sich jederzeit bei mir melden. 

 

    Für den Vorstand 

Präsi Michi 

 

 

 
 

 

 

 



Rückblick Fischerverein 

Vereinsfischen 

 

Resultate Bootsfischer: 

1. Schuhmacher Wilfried 

2. Metzger Roman 

3. Kägi Stefan 

 

Resultate Uferfischer: 

1. Ceretti Marco 

2. Schwaller Urs 

3. Weber Annett 

 

Total wurden 88 Fische mit einem 
Gewicht von rund 17.5kg gefangen. 

 

Besten Dank allen Helfern und dem 
Verein Seebadi Robenhausen, 
welcher uns auch in diesem Jahr die 
Gastfreundschaft erwiesen hat. 

 

 

 

 

 
 

 



Rückblick Fischerverein 

Egli-Laichhilfen 

 

Dieses Jahr haben wir nach dem Corona 
bedingten Aussetzen im letzten Jahr 
bereits zum 7. Mal die Laichhilfen am 
Freitagnachmittag, den 9. April 2021 
eingesetzt. Silvano übernahm wieder die 
Organisation und Michi besorgte Bündel 
von Tannreisig. Nach der Befestigung der 
Tannäste mittels Kabelbinder durch Ueli, 
Wilfried, Roman und mir auf den 
Armierungsgestellen ketteten wir diese 
zusammen und verluden diese in Stapeln 
auf das Motorboot. Der Fischereiaufseher 
Werner Honold und Silvano brachten sie 
in die Schutzzonen und versenkten sie 
dort jeweils markiert mit einer Boje. 
Auch dieses Jahr wurden wir wieder 
häufig von Passanten gefragt, was wir  
mit diesen Gerüsten im Sinn hätten, was 
wir gerne erklärten. 
Am Freitagnachmittag, den 13. August 
waren wir wieder vor Ort in Pfäffikon. Wir 
holten die verschlammten Gerüste ins 
Motorboot zurück. Nach dem Löschen 
der ersten Ladung gingen Wilfried und 
Roman bereits mit dem 
Hochdruckreiniger ans Werk, um die von 
den Tannästen befreiten Gerüste 
abzuspritzen. Auch die Rebschnüre und 
Bojen mussten mit dem starken 
Wasserstrahl vom Schlamm gereinigt 
werden. Zum Schluss mussten auch wir 
uns gegenseitig in unseren 
Regenkleidern mit dem Kärcher reinigen 
lassen! Das gemütliche Zusammensein 
mit einem wohlverdienten Bier 
entschädigte uns für unseren Einsatz. 

Bericht: Thomas Bräutigam 

 

 

 

 
 

 

 



Rückblick Fischerverein 

Seeputzete 

 

Die Seeputzete fand dieses Jahr 
zusammen mit dem nationalen Clean up 
Day am 18.September statt. Wieder 
waren Helfer zu Fuss vom Ufer aus und 
auf Booten vom See unterwegs um Abfall 
einzusammeln. Auch je eine Gruppe 
Taucher in Auslikon und Pfäffikon hat uns 
dabei unterstützt.  
Es kam einiges zusammen, vor allem 
Flaschen waren sehr zahlreich. Da der 
Wasserstand relativ hoch war gestaltete 
sich das aufsammeln vom See her recht 
schwierig. Im 2022 werden wir für ein 
späteres Datum schauen und hoffen,  
dass der Seespiegel dann tiefer liegt. 
 
Ich möchte allen Beteiligten nochmals 
recht herzlich danken für die Mithilfe. 
Auch für nächstes Jahr wünsche ich mir 
wieder zahlreiche Helfer, denn dieser 
Anlass ist meiner Meinung nach eine gute 
Gelegenheit um uns als Verein in der 
Öffentlichkeit zu zeigen und uns als 
nachhaltige Fischer zu präsentieren. 
 
Bericht: Michi Schellenberg 
  

 

 

 

 

 
 

 



Rückblick Jungfischer 

Murgsee Weekend 

Samstagmorgen um 06.15 Uhr trafen 
wir uns auf dem Parkplatz der Eishalle 
Wetzikon. Die 11 Jungfischer und 6 
erwachsenen Begleitpersonen waren 
schnell auf die Privatautos aufgeteilt. 
Kurz nach 06.30 konnten wir bereits 
losfahren und knapp eine Stunde später 
waren wir auf dem Parkplatz in Mornen. 
Da alle bereits Wanderschuhe 
angezogen hatten, mussten nur noch 
die Rucksäcke auf den Rücken 
geschnallt werden und dann ging es 
sofort auf die wunderschöne gut zwei 
stündige Wanderung zu den Murgseen. 
Die einen fragten sich vielleicht, wieso 
genau wir unbedingt zum obersten der 
drei Seen laufen mussten. Dies klärte 
sich jedoch bald, da fischen nur dort für 
die Allgemeinheit erlaubt ist und auch 
die Murgseehütte sich am obersten See 
befindet. Nachdem wir die üblichen 
Sachen wie Patente lösen etc. erledigt 
hatten, verteilten wir uns am See. 
Ziemlich schnell konnte Flurin mit zwei 
schönen Bachforellen den Fischertag 
eröffnen. Danach wurden über den Tag 
verteilt immer wieder vereinzelt 
Bachforellen und erstaunlicherweise 
auch Seesaiblinge gefangen. Am Abend 
gab es Hackbraten und Kartoffelstock 
vom Hüttenteam gekocht. Wie erwartet 
konnten die Kinder nach dem Essen 
nicht lange ruhig sitzen und waren 
ziemlich schnell nochmals alle am See 
verteilt. Um 21.00 war jedoch Schluss 
mit Fischen. Um ca 22:00 war dann 
Nachtruhe. 

 

 

 

 
 

 



Rückblick Jungfischer 

Murgsee Weekend 

Da das Fischen laut Gesetz am 
Murgsee ab 05.00 Uhr erlaubt ist, war 
auch klar, dass die Wecker bereits vor 
05.00 Uhr klingelten. Dass es um diese 
Uhrzeit bei strömendem Regen noch 
stockdunkel war, wurde gänzlich 
ignoriert. Damit die Kinder bis zum 
Zmorgen um 07.00 nicht verhungerten, 
boten wir die zwei feinen Kuchen, 
welche uns eine Mutter netterweise 
mitgegeben hat, als Vorfrühstück an. 
Leider wurden vor dem Zmorgen keine 
Fische gefangen. Auch später stellte 
sich heraus, dass der Wetterwechsel 
von traumhaft sonnig am Samstag zu 
kühlnassem Wetter am Sonntag für die 
Beisslaune der Fische nicht gerade 
förderlich war. Doch durch hartnäckige 
Versuche konnten auch am Sonntag 
noch vereinzelt Fische gefangen 
werden. Um ca. 15.00 Uhr mussten wir 
diesen wunderschönen Ort wieder 
verlassen und wanderten mit all 
unseren Sachen und gut 20 natürlich 
aufgewachsenen Salmoniden wieder 
talwärts. Obwohl es beim Rückweg nur 
bergab ging täuschte dieser, da es gut 
1.5 Stunden dauerte, bis wir müde bei 
unseren Autos eintrafen. Wir schauten 
auf ein absolut cooles, erlebnisreiches, 
aber auch anstrengendes Wochenende 
zurück. 

 

Bericht: Philipp Luzi 

 

 
 

 

 

 



Rückblick Jungfischer 

Fischen am Rhein 

 
Auch dieser Jungfischeranlass war mit 15 
Jungfischern und total 7 Erwachsenen (Leiter 
+ Begleitpersonen) sehr gut besucht.  
Die Fahrt mit den Privatautos nach Dachsen 
unterhalb des Rheinfalls ging schnell und 
ohne Zwischenfälle vorbei. Als wir uns am 
Rheinufer verteilt hatten, kam Vitus mit dem 
Vereinsboot des Fischervereins Neuhausen 
vorbei und brachte uns die Patente. Eifrig 
wurde versucht, einen der grossen Alet zu 
fangen, welche man ab und zu in Ufernähe 
beobachten konnte. Es stellte sich jedoch 
sehr schnell heraus, dass dies an diesem Tag 
ein schwieriges Unterfangen war. Die Fische 
waren sehr scheu und relativ beissfaul. Das 
Einzige was funktionierte, waren einzelne am 
Ufer gepflückte Brombeeren, welche an freier 
Leine mit wiederhakenlosem Haken vorsichtig 
angeboten wurden. Mit dieser Methode 
wurden einige Alet um 50cm gefangen. 
Sämtliche Versuche mit Kunstködern, wie 
auch das Angeln mit dem Wurm, Mais auf 
Grund oder mit Zapfen, brachten Null Erfolg. 
Zur Abwechslung und um neue Motivation zu 
tanken, durfte jeweils immer 2-3 Jungfischer 
gut 1 Stunde zusammen mit Vitus einen 
Versuch vom Boot wagen. Leider blieben 
aber auch diese Versuche fischlos. 
Zum Mittagessen trafen wir uns an einer 
schönen Feuerstelle und brätelten unsere 
mitgebrachen Würste. Nach dem Essen blieb 
nicht mehr allzu viel Zeit und nach ein paar 
letzten Brombeerenversuchen hiess es 
Zusammenpacken und Abschied nehmen von 
dieser schönen Gegend. 
 
Bericht: Philipp Luzi 

 
 
 

 

 

 

 
 

 



Ausblick 

Chlaushock 2021 

 

Datum:  Freitag 03. Dezember  
 
Ort:  „Rebschür“ Sulzberg 
 Russikerstrasse 149 
 8330 Pfäffikon 
 
Zeit:  19.00 Uhr Apéro 
 
Kosten:  Fr. 20.- pro Person 
 
Covid Auflagen: max. 30 Personen 
(es wird nach Anmeldedatum reserviert) 
 
Anmeldung an:  Gübeli Max 
 Schulweg 1 
 8342 Wernetshausen 
 044 937 11 80 
 076 340 42 82 
 guebelihombi@bluewin.ch 
 
Anmeldeschluss: Sonntag 21.11.2021 
 
Angaben zur Reservation:  
Name, Vorname und Anzahl Personen 
 
Wir halten uns an die BAG Richtlinien 
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